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ne Stadt. Sis verdankte hauptsüuohlich dom Kaiser Au-
gust ihr Aufnehmen. Ferner Guntia (Günabu r 8)
und Reginum oder Hegina Castra, vorher Artobriga (Ro-
F neg cein schon vormahls sehr ansehnlicherrt. Boji, 2u deren Lande Pons Oeni (Alt-Oettin-
gen) gehörte. Dieses Pons Oeni ist von einer andern
ötadi gleichen Nahmens wohl zu unterscheiden. Bata-
va Castri (Passa u).

In Rhatien wohnten: Die Lepontit bey Oscella
(Os u la), und Bilitio (Belizona). Die Surunetes bey
der heutigen Landvogtey Sargans. Ihnen gehörte Cu-
ria (Ghur), Clunia Peld Kirchen). Die Venones
hey Clavenno (Chia venn a)s Die Brinxentes heym heu-
tigen Brixen. Die Tridentini hey Tridenium (Trient),
eine röm. Colonie, die Attila Zerstöôrte.« Die Felirini,
deren Hauptstadt Feltriu, Bellunum Belluno), Bauta-
num Botz en) waren. Die meisten dieser Städte rech-
hete man schon 2zu Italien.“ Die Genauni bey Terioli

(Tir o l), das Hanp: -Quartier einer Legion. Die Breuni
bey Velidena (Wistau, nahe bey Insprucé;k), der
alten Hauptstadt Rhätiens, und Oent Pons Ins pruc ky.

Anmerkung. Ungemein harte Rriege brachten diese
Nationen erst zu des Augustus Zeiten unter die Herr-
schaft der Römer. Rhätien bauete guten Wein.

NMoricum.

Gransen. Norioum ward gegen Morgen durch
den Berß Cetius (Ca lenberg) von Pannonien, gegen
Norden durch die Donau von Deutschland, gegen We-
sten durch den Oenus von Rhätien und Vindelicien ge-
schieden; gegen dsüden erstreckte es sich bis an gt
Save. Es begriff also Nieder-Osterreich, an der Süd-
seite der Donau bis an den Kahlenberg, Steyermark.
Kärnthen, einen Theil von Rrain, Baiern, Tirol, und
das Herzogthum Salzhurg.

Flisse. Danubius (Do ma u), Oenus (Inin), Anisus
(ES), Murus (Muhr), Dravus Drau), Sauvus (S a-
ve), Juvavus Galza oh).

Eintkeilung. Noricum ripense an der Donau, me-

dilerraneum gegen die norischen —8 zu.
Städte. Boodurum Ennstadii) bey Passau an

der Westseito des Inns. Lentia (DiME) wurde vom Rai-
ser


